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ONE-FUTURE-PREIS 2019
Die  Menschen  unseres  Jahrhunderts  haben  eine  einzige  unteilbare  Zukunft  –  One  Future.  In
diesem Sinne  zeichnet  der  ONE-FUTURE-PREIS jedes  Jahr  einen Film aus  dem Programm  des
Filmfests München aus, der diesen Gedanken in ethisch wie filmästhetisch überzeugender Weise
umsetzt. 

Die Interfilm-Akademie hat im Rahmen des 37. Filmfests München zum 34. Mal Auszeichnungen
vergeben:

Preisträger

PERRO BOMBA

Regie + Drehbuch  Juan Cáceres 
Produzenten  
             Alejandro Ugarte, Esteban Sandoval 
Chile 2019
http://infractor.cl/2017/05/18/perro-bomba
Reihe: International Independents 

Jury-Begründung
Steevens, ein junger haitianischer Immigrant in Chile, hat das notwendigste, was er zum Leben
braucht: Arbeit auf dem Bau, ein Dach über dem Kopf und ein paar Freunde. Doch als sein alter
Jugendfreund ebenfalls nach Chile emigriert und Steevens ihm mit seinen bescheidenen Mitteln zu
helfen versucht, zeigt sich, wie fragil sein eigenes Gerüst ist. 

PERRO BOMBA zeigt, auf erschreckend reale Art, die existenzielle Notsituation eines haitianischen
Immigranten in Chile. Ohne zu stark zu polarisieren, geht man mit dem Protagonisten durch eine
Welt der Widerstände, des Rassismus sowie der eigenen Sehnsüchte und Traditionen.

PERRO BOMBA verzichtet auf Hochglanzbilder und bombastische Kinoästhetik und vermittelt mit
schlichten,  dokumentarisch  anmutenden  Bildern  den  Eindruck  einer  Echtheit,  die  dem  Film
tatsächlich zugrunde liegt. Aus genauen Beobachtungen im eigenen Umfeld und entstanden aus
Improvisationen, kreiert Juan Cáceres mit seinen Darstellern eine Geschichte,  die einen berührt
und in ihrer Tragik ergreift.

https://www.filmfest-muenchen.de/de/programm/filme/?cat=64&q64=International+Independents&y=107
http://infractor.cl/2017/05/18/perro-bomba/
https://www.filmfest-muenchen.de/de/programm/filme/film/?id=6171
http://www.filmfest-muenchen.de/de
http://www.interfilm-akademie.de/category/preise/one-future-preis/
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Von der Handlung losgelöste, wiederkehrenden Musikeinlagen symbolisieren die Freude und den
Stolz der Haitianer, wodurch auf spielerische und erfrischende Art ein einseitiger, problembelaste-
ter Blick verhindert wird.

PERRO  BOMBA  thematisiert  einen  brisanten  Aspekt  der  jüngsten  Geschichte  Chiles,  zeigt  ge-
sellschaftliche Missstände auf und spricht damit gleichzeitig eine universelle Problematik an. Der
Film beweist den Idealismus eines Regisseurs, der für eine gerechtere, bessere Welt kämpft. Wir
glauben, dass von Juan Cáceres noch große, relevante Filme zu erwarten sind und möchten ihn auf
diesem Weg ermutigen. Dafür verleihen wir ihm den ONE-FUTURE-PREIS 2019.

Biografie Juan Cáceres
Juan Cáceres, Jahrgang 1990, lebt und arbeitet in Chile. Er besuchte die Universität von Chile und
begann seine Filmkarriere mit den Kurzfilmen DESIDERIUM (2016) und LA DUDA (2017). PERRO
BOMBA ist  sein erster  Langfilm und wurde auf  internationalen Festivals bereits mehrfach aus-
gezeichnet. 

Der internationalen Jury unter Vorsitz des Direktors der Interfilm-Akademie Dr. Peter Marinković
gehörten in diesem Jahr die Regisseurin Mirjam Orthen sowie die Schauspielerinnen Franziska Ball
(links) und Irina Kurbanova (rechts) an.

http://www.schauspielervideos.de/fullprofile/schauspielerin-irina-kurbanova.html
http://www.franziskaball.de/
https://vimeo.com/mirjamorthen/about
http://www.uchile.cl/
https://www.imdb.com/name/nm9017554/
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Ehrenpreis für Elisabeth Wicki-Endriss
Mit dem Ehrenpreis der Interfilm-Akademie wurde die Schauspielerin Elisabeth Wicki-Endriss für
ihr Lebenswerk als Schauspielerin, Bewahrerin des Filmerbes von Bernhard Wicki (1919-2000) und
Förderin der Film-Friedensarbeit ausgezeichnet.

Elisabeth  Wicki-Endriss,  geboren  in  Eger
(Chep), erhielt ihre Ausbildung an der Otto-
Falckenberg-Schule München.  Sie arbeitete
vor allem am Theater, spielte aber auch in
Kino- und Fernsehfilmen mit. 1977 lernte sie
ihren  späteren  Mann  Bernhard  Wicki  ken-
nen,  in  dessen  Filmen  sie  wiederholt  mit-
wirkte.

Nach  seinem  Tod  gründete  sie  2001  den
Bernhard  Wicki  Gedächtnis  Fonds  e.V. zur
Förderung von Bildung, Toleranz und Völker-
verständigung,  basierend  auf  dem  filmi-
schen Vermächtnis von Bernhard Wicki, und
zur Förderung von Kunst und Kultur auf dem
Gebiet des gesellschaftlich engagierten, für
Toleranz  und  Menschenrechte  werbenden
Films.

Mit der Stiftung des Friedenspreis des Deutschen Films – Die Brücke hat sie die Film-Friedensarbeit
wegweisend geprägt und es ermöglicht,  Menschen über das Medium Film Orientierungshilfen zu
geben für ihre Identitätsbildung und Willensentscheidung gegen jegliche Gewalt und Verfolgung
von Menschen anderer geistiger Prägungen.

Die Laudatio hält  Susanne Hermanski, Leiterin Kultur & SZ Extra der Süddeutschen Zeitung, die
stellvertretende evangelische Landesbischöfin Susanne Breit-Keßler spricht ein Grußwort.

Preisverleihung
Die feierliche  Preisverleihung  findet am Samstag, 6. Juli 2019, im  Gasteig (Black Box) statt .und
wird  musikalisch  umrahmt  von  Catarina  Wendtlandt (Deutschland)  am  Cello,  Famadi  Sako
(Guinea) an der Djembe und Sören Grigat (Deutschland) am Balafon.

http://www.famadi-sako.de/
https://www.gasteig.de/service/gebaeude----saalplaene.html
http://www.kirchenkreis-muenchen.de/die-regionalbisch%C3%B6fin-susanne-breit-ke%C3%9Fler
https://de.wikipedia.org/wiki/Susanne_Hermanski
http://bernhardwickigedaechtnisfonds.de/friedenspreis/
http://bernhardwickigedaechtnisfonds.de/
https://www.otto-falckenberg-schule.de/
https://www.otto-falckenberg-schule.de/
https://www.filmportal.de/person/bernhard-wicki_a351647f7e92417f83eb6e527eb8fa7d
https://www.filmportal.de/person/elisabeth-endriss_6c9103668ff74917ae31381a6565723b
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Über die Interfilm-Akademie
Die Interfilm-Akademie ist ein internationales Forum, das den Dialog zwischen Film, Kultur und
Religion fördert. Sie richtet sich an Menschen, die auf zeitgemäße Weise nach Sinn fragen wollen.
Sie fördert das Verständnis der ästhetischen, spirituellen und sozialen Bedeutung des Kinos in der
Kirche  und  engagiert  sich  für  die  Wahrnehmung  von  Kirche,  Theologie  und  Religion  in  der
Filmkultur.

Die Interfilm-Akademie steht in einem ökumenischen Horizont. Wie der Film eine globale Form
des Ausdrucks und der Kommunikation darstellt, sind wir der Ökumene verpflichtet: einer Ver-
ständigung über die Grenzen von einzelnen Konfessionen, Kirchen und Religionen hinaus. 

Biographie Dr. Peter Marinković

Der  1958  in  Dachau  geborene  Dr.  theol.  Peter  Marinković
studierte  Evangelische  Theologie,  Philosophie  und  vorder-
asiatische Archäologie in München, Tübingen und Heidelberg.
Von 1997 bis  2012 übernahm er  neben seiner  Tätigkeit  als
Hochschulpfarrer an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen Lehraufträge  an  den Universitäten  Bayreuth,  Salzburg,
Augsburg, München und Innsbruck.
Seit  2014  ist  Dr.  Peter  Marinković  Dekan  des  Evangelisch-
Lutherischen Prode  kanats München Ost, außerdem ist er u.a.
Vorstandsmitglied der  Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu  -
sam  menarbeit e.V. München-Regensburg.
2016 wurde er zum Direktor der Interfilm-Akademie berufen,
in deren Jurys er schon seit einigen Jahren mitgewirkt hat.

Kontakt

Interfilm-Akademie
Lamontstraße 36 | 81679 München
www.  interfilm-akademie.de

Leitung
Dr. Peter Marinković
eMail peter.marinkovic@interfilm-akademie.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Michael M. Rüdel
Telefon +49 (0)157 30661332
eMail buerobaldham@yahoo.com
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